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Einleitung 
Anläßlich einer Exkursion in das Kantabrische Gebirge im September 2018 wurde auch Aleje, Locus typicus 
von  Alejecrinus doyagueae HAUSER & LANDETA, 2013 in der Esla Region besucht. Grundsätzlich handelt es 
sich um einen der „üblichen“ Aufschlüsse in der Santa Lucía Formation: einen natürlichen, hier durch einen 
kleinen Bachlauf geschaffenen Bergeinschnitt, der diese Formation lehrbuchmäßig in vollem Umfang auf-
schließt. Felix Collantes, Palencia, ist es durch seine systematischen Begehungen dieser und ähnlicher Auf-
schlüsse zu verdanken, daß es neben den schon klassischen Fundorten wie Cole, Aviados, Cinera und Quejo 
einen weiteren Anlaufpunkt für Crinoidenfunde im Kantabrischen Gebirge gibt. An dieser Fundstelle ist es 
durchaus lohnenswert, die Mergelrinne nach dem oberflächlichen Absuchen erneut aufzukratzen und das so 
gewonnen Lockermaterial zu Schlämmzwecken abzusacken. Im Ergebnis konnte zwei Kelche von Vasocrinus 
stellaris und die (an dieser Stelle) omnipresenten Storthingocriniten gesammelt werden. Mit diesen Funden ist 
das Vorkommen dieses Taxons auch in der Santa Lucía Formation der Esla Region belegt.     
 

 
 
↑ Textfigur 1: Chronostratigraphie des Nordspanischen Devons (Asturien und León) nach GARCIA-ALCALDE, 
J.L., CARLS, P., ALONSO, M.U.P., LÓPEZ, J.S., SOTO, F., TRUOLS-MASSONI, M. & VALENZUELA-
RIOS, J.I. (2002): S. 69, Fig. 6.2.; Rechts Foto zeigt den Locus typicus von Alejecrinus doyagueae HAUSER & 
LANDETA, 2013 nahe der Ortschaft von Aleje (Kantabrisches Gebirge, Nord Spanien (□ zeigt den exakten 
Fundort der beiden Dorsalkapseln von Vasocrinus stelleris) 
 
Kurzfassung: Aus dem unteren Mitteldevon, Oberer Teil der Santa Lucía Formation, Unteres Eifelium des 
kantabrischen Gebirges Ö der Ortschaft Aleje in der Esla-Region wird der Erstnachweis von Vasocrinus stellaris 
(SCHULTZE, 1866) geführt.  
 
Abstract: At the first time two species oft he taxon Vasocrinus stellaris (SCHULTZE, 1866) are described from 
the Lower Middle Devonian (Santa Lucía Formation) E of the hamlet of Aleje (Esla Region, Cantabrian Moun-
tains, Northern Spain).  
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res Mitteldevon 
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Systematik 

Unterklasse Inadunata WACHSMUTH & SPRINGER, 1885 
Ordnung Cladida MOORE & LAUDON, 1943 
Überfamilie Cyathocrinitacea BASSLER, 1938 

Familie Euspirocrinidae BATHER, 1890 
Gattung Vasocrinus LYON, 1857  

 
Diagnose der Gattung: Kelch niedrig, konisch, Tafeln dünn und glatt oder mit dünnen Leisten, die von den 
Basalen zu den Radialen verlaufen. Basis weit, mit fünf niedrigen IBB, die in der Seitenansicht erkennbar sind; 
RR groß und niedrig mit ovalen Gelenkfacetten und großem Achsialkanal. Drei Anal-Tafeln im Kelch. Tegmen 
niedrig, konvex, zusammengesetzt aus kleinen Tafeln und fünf Oralia, posterior ein Madreporit. 

 
Typus-Art Vasocrinus valens 

LYON, 1857 
 

Stratigraphische Reichweite  
Unter-Devon  -  Oberes Mittel-
Devon  
 
← Textfigur 2: Kelchschema  
von Vasocrinus  nach 
KIRK,1928:Taf. 
2, Fig. 4 (Stiel-
querschnitt er-
gänzt); schwarz 
= Radialia 

 
→Textfiguren 3-4: Typus von Vasocrinus stellaris (SCHULTZE, 1866) nach Fotos von 
HAUSER, 2001, Taf. 13, Fig. 1, 1a. 
 

Vasocrinus stellaris (SCHULTZE, 1866) 
 
v*1866 Poteriocrinus stellaris SCHULTZE, S. 49 (161), Taf. 5, Fig. 2, 2a 
1895 Poteriocrinus stellaris JAEKEL, S. 67, Fig. 17  
1929 Vasocrinus stellaris KIRK, S. 8 
1943 Vasocrinus stellaris BASSLER & MOODEY, S. 722  
1962 Vasocrinus stellaris BREIMER, S. 149, Taf. 14, Fig. 11-14  

1997 Vasocrinus stellaris HAUSER, S. 21 
2001 Vasocrinus stellaris HAUSER, S. 98, Taf. 13, Fig. 1, 1a 
2005 Vasocrinus stellaris HAUSER, S. 7, Fig. 9a-b 
2007 Vasocrinus stellaris HAUSER & LANDETA, 2007:60, Fig. 12 
non 2014b Vasocrinus stellaris HAUSER:10, Fig. 5, Taf. 18, Fig. 4, 4a 
2014a Vasocrinus stellaris HAUSER: 2, Textfig. 1 
2014b Vasocrinus stellaris HAUSER: 10, Fig. 5, Taf. 18, Fig. 4 
2018 Vasocrinus stellaris HAUSER: 3, Fig. 2-5 non 6-9, non 10-11 (= Vaso-
crinus sculptus) 
2023 Vasocrinus stellaris HAUSER: 3, Fig. 9-11 
 
→Textfigur 5: Vasocrinus stellaris (SCHULTZE, 1866) aus der Santa Lucía 
Formation von Quejo, Babia Region, Nordspanien  
 
Vorkommen im nordspanischen Devon: Vasocrinus stellaris liegt aus dem 
Kantabrischen Gebirge der Santa Lucía Formation (Unteres Mitteldevon) der 
Babia- und durch die Neufunde auch aus der Esla-Region vor. 
 
Beschreibung der Neufunde: Bei dem Neufund handelt es sich um zwei 
dreidimensional erhaltene, etwas abgeriebene Dorsalkapseln, die beide ohne 
Scheitel überliefert sind.   
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Die Kelche haben die typische trichterförmige Gestalt, mit sehr niedriger IBB, flächenmäßig dominanten BB 
und schildförmigen RR. Die für das Taxon bezeichnenden tafelübegreifenden, sternförmig angeordneten Leisten 
sind (besonders beim adulten Exemplar) durch konvexe, zum Zentrum der Tafeln verlaufende, mehr angedeutete 
Leisten ausgebildet. Eine punktförmige Granulation, gut erkennbar bei dem Stück in Textfigur 5 aus der Babia 
Region, ist erhaltungsbedingt nicht überliefert. Statt dessen ist im Zentrum der EA-Basalia ein stumpf-
stachelförmiger Tuberkel erkennbar. Die Gelenkfacetten der Radialia sind beim juvenile Kelch fast rund und 
stehen erkerförmig ab; bei der adulten Dorsalkapsel zeigen die Gelenkfacetten hufeisenförmige Gestalt. Die 
Tafeln der CD(-Enddarm-)Bereiche beider Kelch fehlen vollständig. Die Ansätze der Stiele an den Kelchen ist 
rund, im Außenbereich des Stielansatzes fein gerändelt und zeigt beim juvenile Kelch z. T. spiegelbildlich zu der 
fünfteiligen IBB die Tafelgrenzen.     
 
Maße der Neufunde: Der Kelchdurchmesser (Radialkranz) in Textfigur 6a mißt 1 cm, die Kelchhöhe liegt bei 
0,7 cm; der Kelchdurchmesser (Radialkranz) in Textfigur 6b mißt 1,5 cm, die Kelchhöhe liegt bei 1 cm.  

 
←Textfiguren 6a-6b: Vasocrinus stellaris 
(SCHULTZE, 1866) vom Aufschluß 300 m östlich der 
Ortschaft Aleje, Provinz Léon, Kantabrisches Gebirge, 
Nordspanien  
 
Stratum typicum: Oberer Teil der Santa Lucía For-
mation, Unteres Eifelium, Mitteldevon. 
 
Ausblick: Vasocrinus ist im Devon des Kantabri-
schen Gebirges und der Asturischen Küste - wie 
im übrigen auch in anderen devonisch geprägten 
Faunengebieten - die absolute Ausnahme. Ver-
gleicht man die Funde aus dem Mitteldevon der 
Eifel mit denen des kantabrischen Gebirges fällt 

auf, daß sich die Vasocriniten im nordspanischen Devon eher auf die unteren Devonstufen verdichten. Dies 
hängt sicherlich auch mit den Fundorten zusammen, die sowohl im Kantabrischen Gebirge als auch an der Astur-
ischen Küste überwiegend unterdevonisches Gepräge aufweisen. Die Fundmenge ist in beiden Fundregionen 
annähernd gleich, wobei sich die gefundenen Kelche zumeist recht einfach den bekannten Arten zuordnen las-
sen. Wie auch in anderen Faunenprovinzen gilt in Asturien und im Kantabrischen Gebirge das Motto: viel Be-
wegung (in aller Regel) viele Funde, wobei im verstärkten Maße in Nordspanien gilt, auch einmal die „ausgetre-
tenen Weg“ zu verlassen. Dies ist in aller Regel aber in vielen Fällen mit einem sehr hohen physischen Aufwand 
verbunden: denn wer einmal mit vollem Exkursiongepäck den „Mount-las-Penotas“ (in Erwartung einer Krone 
von Cupressocrinites abbreviatus oder Cupressocrinites sampeloyi bestiegen hat, wird am gleichen Tag sicher-
lich von weiteren Kraftakten bei gefühlten 30° im Schatten und 100% Luftfeuchte Abstand nehmen! Umso be-
wundernswerter sind die Kartierungen „der Holländer“ (wie sich Fernando auszudrücken pflegt…), die ja an-
scheinend fast jeden Winkel der z. T. sehr unzugänglichen Bergwelt Nordspaniens erkundet haben.       
 
Dank: Mein ausdrücklicher Dank geht wie immer an meinen langjährigen Freund, FERNANDO GÓMEZ 
LANDETA, Oviedo und nicht weniger an Felix COLLANTES, Palencia. Ohne die Feldführungen von Fernan-
do, seine Geduld und vor allem seiner Ausdauer beim Erkunden neuer Fundstellen wäre nur ein Bruchteil der 
Aufsätze über die Crinoidenfauna des nordspanischen Devons zustande gekommen.  
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